
Die Menschen leben gerne in der Region Hannover. 
Einrichtungen und Angebote der regionalen Naher-
holung leisten hierzu einen wichtigen Beitrag. Sie
	lassen die Naturräume und Kulturlandschaften 

der Region erlebbar werden,
	geben einen Anreiz, zu Fuß oder mit dem Fahrrad 

die Region zu entdecken,
	vernetzen schöne und interessante Punkte,
	sind überwiegend gut mit dem ÖPNV erreichbar.

Die Region ist gesetzlich zuständig für die Förderung 
der regional bedeutsamen Naherholung. In enger Zu-
sammenarbeit mit den Kommunen hat sie ein regions-
weites Radwanderwegenetz eingerichtet, darunter 
den Grünen Ring und den Deisterkreisel. Themenrou-
ten zur Industriekultur und (in Kürze) zu den nord-
hannoverschen Mooren eröffnen die Möglichkeiten, 
gezielt regionale Besonderheiten zu entdecken.

Die Region Hannover besitzt eine 
reiche Gartenkultur und eine lange 
Gartentradition. Besondere Juwe-
len sind die vielen Ensembles aus 
mehreren zusammenhängenden 
Gärten, insbesondere natürlich die 
berühmten Herrenhäuser Gärten.
Aber auch viele Landschaftsräume 
haben eine hohe Gartenqualität.
Seit 2009 organisiert die Regi-
on ein jährliches Programm zur 
Gartenregion mit kulturellen Ver-
anstaltungen in den Gärten und 
Landschaften. Die Gartenregion 
hat sich als Marke fest etabliert.



Der Erlebnis-Zoo ist ein Publikumsmagnet, den weit 
über die Grenzen der Region viele Menschen besu-
chen. Mit zahlreichen Maßnahmen in den letzten 
Jahren ist sowohl die Attraktivität gesteigert, aber 
auch der Tierschutz gestärkt worden.
 
Auch die Verbindung von Naturerleben und Erho-
lung gelingt in der Region. Das zeigt beispielhaft der 
Naturpark Steinhuder Meer mit seinen Besonder-
heiten zu Lande und auf dem Wasser. Der Fahrrad-
bus erleichtert es, mit dem eigenen Fahrrad in den 
Naturpark zu kommen. Ein Naturparkhaus in Mar-
dorf soll ab 2016 auch am Nordufer ein noch besse-
res Informationsangebot bieten.

Mit Angeboten wie z.B. Geocaching und Routen für 
Mountainbiker werden auch neue Nutzergruppen 
angesprochen.

Noch stärkere Aufmerksamkeit soll künftig auf fol-
genden Bereichen liegen:
	Der Deister soll ähnlich wie der Naturpark Stein-

huder Meer für die Naherholung und den natur-
nahen Tourismus weiter entwickelt werden.

	Die Qualität der Wege und der Ausschilderung soll 
systematisch überprüft und verbessert werden.

	Die bereits begonnenen Angebote der Nutzerbe-
teiligung sollen erweitert und so auch neue Ziel-
gruppen erreicht werden.

	Die großen Potenziale der Erholung am und auf dem 
Wasser sollen noch besser erschlossen werden.

	Weitere Themenrouten sollen helfen, die Beson-
derheiten der Region zu entdecken.


